
Sachbearbeiter/in Abteilungsleiter/in Amtsleiter/in mitzeichnendes Amt (bei über-/ 
außerplanm. Ausgaben: Amt 20)  

 

Dezernent/in 

Seite 1/1 

B E R I C H T S V O R L A G E 

 
 Vorlage-Nr. M 01/0247  

 
695 - Team Natur und Landschaft 

 
Datum: 16.05.2001 

Bearb. :Herr  Süpke Tel.: öffentlich nicht öffentlich 

AZ. :ti   
 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 
 
Ausschuss für Planung, Bau und Verkehr 17.05.2001 
 
 
B-202, Öffentlicher Platz an der Albert-Schweitzer-Straße 
 
 
Der Entwurf für die Neugestaltung des öffentlichen Platzes im B-202 westlich der Albert-Schweitzer-Straße, 
angrenzend im Osten an das Gelände der Albert-Schweitzer-Kirchen-gemeinde, wurde vom Team Natur und 
Landschaft dem Ausschuss für Planung, Bau und Verkehr in seiner Sitzung am 15.03.2001 vorgestellt und ein-
stimmig beschlossen. 
 
Nachdem die Planung auch der Albert-Schweitzer-Kirchengemeinde vorgestellt wurde, hat sich diese inzwi-
schen bereit erklärt, den Entwurf des Teams Natur und Landschaft aufzugreifen und die Umgestaltung der eige-
nen Freiflächen in diesem Bereich, an die Planung der Stadt Norderstedt angelehnt, durchführen zu lassen. 
 
Das Planungsbüro Hess hat für die Kirchengemeinde inzwischen einen Entwurf erarbeitet, der die Planung des 
Teams Natur und Landschaft aufgreift, in einen Gesamtentwurf einfließt und einvernehmlich abgestimmt wurde. 
 
Die ursprüngliche Planungsidee für die öffentliche Freifläche wurde dabei nur unwesentlich abgeändert. So 
wurde der Parkplatz leicht gedreht und parallel zu den angrenzenden Gebäudekörpern gestellt. 
 
Zusätzlich wurde nördlich der Stellflächen ein ca. 2 m breiter gepflasterter Weg in die Planung aufgenommen, 
der den Fußgängern die Möglichkeit gibt, nicht unbedingt die Zufahrt der Pkw-Stellplatzanlage als Zuwegung 
zum Kirchengelände nutzen zu müssen. 
 
Die Kosten dieser Wegeverbindung zwischen dem Kirchengelände und Albert-Schweitzer-Straße werden von 
der Gemeinde übernommen. 
 
Der Albert-Schweitzer-Kirchengemeinde ist sehr dran gelegen, dass eine einheitliche Gesamtgestaltung der 
Freiflächen erfolgt. Deshalb soll auch im Grenzbereich eine zusammenhängende Wiesenfläche entstehen, die nur 
teilweise durch eine strauchartige Bepflanzung mit leichter Erdmodellierung unterbrochen wird. 
 
So wird eine räumliche Tiefe erreicht, die den Platz aufwertet und Blickschneisen zum Kirchengelände lässt. 
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